
Stolberg entdecken
Willkommen in der Kupferstadt im Aachener Land!



Industriekultur. Biergärten. Biotope.

      Willkommen in der
          Kupferstadt Stolberg

Geschichte. Handwerk. Weltwirtschaft.

Im Schmelztiegel
   der Jahrhunderte

Wer hierher kommt, sollte unge–

zügelte Neugierde mitbringen. Denn 

in der alten „Kupferstadt“, in 

der schon Kelten und Römer Metall 

verarbeiteten, gibt es viel zu entdecken: 

die Kupferhöfe, die vom Glanz der 

industriellen Frühzeit erzählen. Die 

historischen Zentren in Stolberg, Breinig, 

Venwegen und Zweifall.

Die  Burg auf dem Kalkfelsen 

hoch über der Stadt. Den Nationalpark 

Eifel, dessen unberührte Pflanzenwelt 

gleich nebenan zum Wandern, Rad­

fahren und Reiten einlädt. Die leben­

dige Kunstszene jenseits eingestaubter 

Konventionen. Und die einladende 

Freundlichkeit einer geschichtsträch­

tigen Stadt mit großem Herzen. 

Mittelalterliche Gässchen und Hochtechnologie mit Weltruf. 

Industriedenkmäler und schier endlose Natur. Gemütliche Kneipen, in denen man 

die Zeit vergisst – und ein multinationales Spektrum kultureller, sportlicher und 

informativer Angebote: Stolberg ist so vielschichtig wie seine Geschichte.

Auch heute füllt die 58.000­Einwoh­

ner­Stadt ihren Ruf als „Kupferstadt im 

Aachener Land“ mit Leben – mit ihrem 

Engagement für das Schmiede­
handwerk genauso wie mit ihrer 

Metallindustrie, die auf dem Weltmarkt 

zur Spitze gehört. Doch die Schwer­

punkte haben sich verschoben: Längst 

ist das Kleinod vor Aachens Toren zum 

touristischen Geheimtipp für 

Naturliebhaber, Kulturwanderer und 

Grenzgänger avanciert. 

Zu Recht, denn dank seiner euregi­

onalen Lage im Länderdreieck Deutsch­

land, Belgien und  Niederlande bietet 

es aufgeschlossenen Besuchern die fast 

unbegrenzten Möglichkeiten 

einer ganzen Region. Mit wunderschö­

nen Routen durch seine artenreiche 

Natur, mit dem prallen Kultur­
angebot und den vielfältigen 

Sport­ und Shopping­Gelegenheiten 

in Städten wie Aachen, Maastricht und 

Lüttich.

Urkundlich erwähnt wurde Stolberg erstmals 1118. Archäologische Funde belegen aber, dass hier bereits 

vor 12.000 Jahren Menschen lebten; Eisenschmelzen und Siedlungsreste aus der Frühzeit der christlichen Zeitrechnung 

illustrieren Stolbergs jahrhundertealte Tradition als Metall-Metropole.

Schon gewusst?
Stolberg verdankt den Beinamen „Kup-

ferstadt“ dem hier über Jahrhunderte

hergestellten Messing, das früher „gel-

bes Kupfer“ genannt wurde.
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Natur. Wandern. Umland.

      Von der Einsamkeit
          im Hochmoor

Euro. Parfum. Druckknöpfe.

    Hautnah erlebte
          Industriekultur

Alter Markt aus bis Aachen­Kitzenhaus 

in maximal fünf Stunden erwandert. 

Besonders gut lässt sich Stolberg 

in seinen geografischen, industriellen 

und ökologischen Kontext einordnen, 

wenn man den 2008 fertig gestell­

ten Metropol­ und Grünrou­
ten von Stolberg über Aachen in 

Richtung Beringen folgt. Sie verbin­

den die Naturräume der industriellen 

Folgelandschaften in der Euregio und 

bieten Auto­, Rad­ und Fußwanderern 

ausgesuchte Sehenswürdigkeiten vom 

Natur­ und Architekturdenkmal über 

Kultur­ und Freizeit­Angebote bis 

hin zu urgemütlicher Gastronomie.

Aus dieser Blütezeit der Frühindus­

trialisierung sind zahlreiche Baudenk­

mäler wie die prachtvollen Kupfer­
höfe erhalten, die vom Reichtum der 

Kupfermeister künden, die hier wohn­

ten und arbeiteten.

Auf dem Höhepunkt der Industriali­

sierung siedelten sich weitere Unter­

nehmen an, die die Weltmärkte 

später entscheidend mitgeprägt haben: 

In Stolberg wurde der Druck­

knopf erfunden, von hier aus wurde

nach dem Zweiten Weltkrieg das Peni­

cillin in Deutschland eingeführt, hier 

wurden die Marken Tabac Original und 

Dalli auf ihren Siegeszug durch den 

Markt geschickt, hier entstehen die 

Rohlinge der Euro­Münzen. 

Bis heute tragen die großen 

Stolberger Unternehmen aus den Be­

reichen Metallverarbeitung, Glas und 

Pharma entscheidend zum wirtschaft­

lichen Stellenwert der Stadt bei. Dass 

sie den ihrer Messingvergangenheit 

verdankt, würdigt Stolberg als aktives 

Mitglied des Europäischen Rings der 

Schmiedestädte mit beson­

derem Engagement bei der Förderung 

alter Handwerkskunst. Das Ergebnis 

kann sich sehen lassen – überall in der 

Stadt.

Auf ihr gelbes Galmeiveilchen sind die Stolberger stolz. Kein 

Wunder, schließlich wächst es nur hier. Auf den ehemaligen Erzfeldern rund um 

Stolberg bildet es mit anderen angepassten Pflanzen die einzigartige Galmeiflora, 

die Botaniker aus aller Welt anlockt.

Bereits im 17. Jahrhundert haben die ergiebigen Eisenerz- und Zinkspat-Vorkommen Stolberg zu einem 

der wichtigsten europäischen Zentren der Messingherstellung wachsen lassen.

Wer mehr über die Natur der 

Region lernen möchte, kann das bei 

eigenen und geführten Touren durch 

die Wildnis des Nationalparks 
Eifel tun. Und dabei einiges über 

sich selbst erfahren.

Ein wichtiges Highlight unter den 

zahlreichen Wanderwegen der Region 

ist der neue Eifelsteig, einer 

der „Top­Trails of Germany“, der auf 

300 Kilometern durch eindrucksvolle 

Naturräume in der Wanderregion Eifel­

Ardennen von Aachen nach Trier

führt. Über die etwa 16 Kilometer 

lange Kupferroute ist der 

Premium­Wanderweg vom Stolberger 

Schon gewusst?
Das äußerst seltene gelbe Galmei-

veilchen ist ausschließlich auf den 

erzhaltigen Böden im Stolberger Raum

zu finden.
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Museen. Ausstellungen. Führungen.

      Im Stollen wohnt
          das Quärrismännchen

Kunst. Theater. Musik.

       Exklusive Blicke
hinter die Atelierkulissen

Stadt kennen und die Orgeln der Alt­

stadtkirchen.

Bei Ihren Wanderungen entdecken 

Sie das gelbe Galmeiveilchen, 

die ehemaligen Kupfermühlen und 

Hammerwerke. Und erfahren, was 

es mit den Quärrismännchen und

Killewittchen auf sich hat, die 

der Sage nach früher als Zwerge in den 

alten Erzstollen im Kalkgestein rund 

um die Stadt hausten.

Wie unabgehoben Kunst in 

Stolberg entsteht, können Sie in den 

Ateliers des Künstlerkupferhofs „Rose“, 

in zahlreichen Galerien und Ausstel­

lungen auf der Burg erleben. Offizielle 

Kultur­Events führen diese 

frische Denkart konsequent fort. Die 

Veranstaltungsreihe „Stolberg goes …“ 

etwa holt jedes Jahr Highlights aus 

fernen Ländern auf informative 

und unterhaltsame Weise in die 

Stadt. Klassische Konzertreihen wie 

die Abonnement­Konzerte und der 

Stolberger Musiksommer, Stadt­

feste, Mittelalter­Events, das Kupfer­

meistertreffen und die Kupferstädter 

Weihnachtstage mit dem romantischen 

Weihnachtsmarkt auf der Burg erwei­

tern das Spektrum zusätzlich.

Weil Stolberger unter Kultur immer 

auch Ess­ und Trinkkultur 

verstehen, sollte jede Veranstaltung mit 

einem Besuch der abwechslungsreichen 

Gastronomielandschaft abgerundet 

werden. Im stimmungsvollen histori­

schen Ambiente der Stolberger Alt­

stadt und der umliegenden Orte finden 

Sie hier in einem der zahlreichen 

Biergärten, Musikbistros und Szene­

kneipen garantiert ein Plätzchen, von 

dem Sie gar nicht mehr aufstehen wollen. 

Hier können Sie neben dem 

Museum in der Torburg, 

regelmäßigen Handwerks­Events und

bodenständiger Gastronomie den Blick 

über die Altstadt genießen und überle­

gen, was Sie als Nächstes tun werden. 

Stellen Sie sich ganz nach Gusto aus 

dem Angebot der Führungen Ihr Pro­

gramm zusammen: Erforschen Sie das 

historische Stolberg bei Laternenschein. 

Wandern Sie von Kupferhof zu Kupfer­

hof. Lernen Sie die Baugeschichte der 

Am besten, Sie starten mit einem 

Besuch des Forums Zinkhütter 
Hof, das in einer alten Glashütte 

untergebracht ist. In dem Museum, das 

im Rahmen der Euregionale 2008 zum 

außerschulischen Lernort ausge­

baut wurde, lernen Groß und Klein die 

lokale Vergangenheit von Messing, 

Zink und Stahlnadeln kennen. Wech­

selnde Ausstellungen runden das An­

gebot ab. Auch ein Besuch der Burg ist 

Pflicht. 

Eine Stadt mit einer derart langen und bewegten Historie wie Stolberg hat viel zu erzählen. Wenn Sie Geschichte 

und Geschichten mögen, lohnt es sich, hinzuhören. Etwa bei einer der zahlreichen Veranstaltungen und Führungen.

In Stolberg ist immer etwas los. Denn Stolberger sind Macher aus 

Tradition: Über die Jahrhunderte der Arbeit mit Metall und Glas haben sie gelernt, 

zuzupacken und oft aus dem Nichts Lebens- und Erlebnisräume zu schaffen. Kein 

Wunder also, dass die vitale Kulturszene mitten in der Bevölkerung wurzelt.

Schon gewusst?
In Stolberg wird der Karneval auf 

rheinische Art gefeiert – mit Prinz, 

Rosenmontagszug und einem laut-

starken „Stolbersch Alaaf!“
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Walken. Wandern. Wassersport.

      Vital das
        Umland erkunden

Caravaning. Tagestouren. Euregio.

      Basislager für
          Entdecker

Rursee und den nahe gelegenen 

Blausteinsee, der in einem ehemaligen 

Braunkohletagebau angelegt wurde,

Ski­ und Kartfahrer genießen in 

modernen Hallen in der Region ganz­

jährig die Wetterunabhängigkeit. Und

wenn Sie es ein wenig ruhiger

mögen: Leihen Sie sich doch einfach 

ein Tourenrad, und erkunden Sie

Stadt und Umland in Ihrer eigenen 

Geschwindigkeit.

Hier kommen Segel­ und Ultraleicht­

flieger genauso auf ihre Kosten wie 

Reiter und Wanderer. Der liebevoll ge­

pflegte Kupferstädter Vital­Parcours mit 

seinen Nordic­Walking­Routen

unterschiedlicher Länge und Schwie­

rigkeit zieht Bewegungshungrige aus

der ganzen Region an. Freeclim­
ber werden sich je nach Wetter über 

Indoor­ und Outdoor­Kletterangebote

in Nideggen und Aachen freuen, 

Taucher und Wassersportler über den 

Stolbergs attraktive Lage inmitten abwechslungsreicher Natur zwischen den 

beiden Polen Aachen und Eifel bietet Aktivurlaubern ein breites Spek-

trum an Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung.

Auch von den Parkplätzen rund 

um die Stadt und von den Hotels aus 

erreichen Sie zu Fuß und mit dem Bus 

unkompliziert Altstadt, Einkaufsmög­

lichkeiten – und die Haltepunkte der 

euregiobahn für entspannte Touren 

ins Umland. Der erste Tagestrip 

sollte Sie ins benachbarte Aachen füh­

ren. Die alte Residenz Karls des 
Großen wird Sie mit ihrer urbanen 

Mischung aus mittelalterlicher Kulisse,

einladenden Einkaufsstraßen und

unzähligen Straßencafés und Stu­

dentenkneipen gefangen nehmen. Je 

nach Aufenthaltsdauer empfehlen wir 

weitere Tagestouren nach Köln, 

Düsseldorf, Monschau, Maastricht und 

Lüttich. Auf diese Weise entdecken Sie 

entspannt mit Auto, Bus und Bahn 

die Juwelen der trinationalen Region – 

ganz ohne tägliche Suche nach Unter­

kunft oder Stellplatz. 

Für Wohnmobiltouristen ist in Stolberg 

ein Standplatz am sehenswerten Museum Zinkhütter Hof 

reserviert. Von hier sind Burg und Altstadt schnell zu 

erreichen. 

Schon gewusst?
Der 2008 eingeweihte Kupferstädter 

Vital-Parcours bietet auf insgesamt 

42 km Länge sechs Strecken für Jog-

ger, Wanderer und Nordic Walker.
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Kupferstadt im Aachener Land.

      Stolberg – Ihre Adresse für einen
             entspannten Aufenthalt

Stolberg-Touristik
Willy-Brandt-Platz 2
52222 Stolberg (Rhld.)

Fon +49 (0)2402 999 00-81
Fax +49 (0)2402 999 00-82
touristik.stolberg@stolberg.de
www.stolbergtouristik.de
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Wir bedanken uns für die Mitarbeit und fachliche
Unterstützung des Arbeitskreises Tourismus der Stadt 
Stolberg und bei allen weiteren Partnern, die uns wert-
volle Hinweise gegeben haben.

Wir freuen uns
             auf Ihren Besuch!

Neugierig geworden?
Dann erleben Sie die Kupferstadt einfach 

selbst. Insider-Tipps zu Gastronomie, 

Unterkünften und Möglichkeiten vor 

Ort verrät Ihnen gerne das Team der 

Stolberg-Touristik. Anruf genügt.

Willkommen in Stolberg!


